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Horizbntalkreis des Instruments je um 90° gedreht wurde, folgende Resultate

erhalten:

Azimut von dem Punkt E, Eisenplatte auf der Plattform der tech-

nischen Hochschule Hannover, nach dem Punkt Wasserthurm Linden,

Flaggenstange, von Nord über Ost:

1. April 1884 2010 39‘ 16“

2. „ „ 39 8

3, „ „ 39 14

4. „ __„_3_9_17_‚„‚

_ Mittel 2010 39* 14“ ir 2“ (24)

Mittlerer Fehler einer Bestimmung = i 4“

Dieses Resultat lässt sich mit einer geodätischen Uebertragung von

Göttingen vergleichen, welche 2010 39’ 8”, also eine Uebereinstimmung

auf 6“ gab. „

Eine zweite Controlle für das Azimut (24) erhalten wir durch Ver-

gleichung mit den Zeitbestimmungen

durch das Passage-Instrument und durch G _. “€“ 5'_
. __ . eodatmche Az1mutubertragung

correspond1rende Sonnenhohen, welche Wll‘ . „„ E nach p_

in 5 18. S. 96 beschrieben haben.

Zu dieser Vergleichung dient Fig. 5.,

in welcher E den Standpunkt der Azimut- P E

messung (24), P das Passage-Instrument

von @ 18., und M das zum PaSSage-

Instrument gehörige Meridianzeichen ist. 10

Die Punkte E und P haben in dem

Hannover’schen Coordinatensystem eine

Ordinatendifferenz Äy : 32 Meter (von

Ost nach West gezählt), folglich ist die

Convergenz der Meridiane EE‘ und PB
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: JR?! @ tung q) = 1,3” (25) "‘

wenn R der Querkrümmungs-Halbmesser / M

der Erde für die Breite (p = 520 23‘ W

ist. Diese Meridianconvergenz E’EB’ :

1,3” ist in Fig. 5. eingeschrieben. Nun

brauchten nur noch die zwei Winkel 13 und m auf” den Standpunkten E

und M gemessen zu werden, um das in E gemessene Azimut (24) auf P

zu übertragen, (1. h. wir haben:
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Gemessenes Azimut in E nach (24), a : E’EW : 2010 39‘ 14,0”

Meridianconvergenz nach (25) —— 1,3

, Differenz B’EW = 2010 39’ 12,7”

geodätisch gemessen: Winkel MEW = e = 5 19 14,6
 

B'EM : 1960 19' 58,1”
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